
SORTEN PROSPEKT

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige  
Minuten

Wirkdauer bei  
Inhalation3 
2-3 Stunden

Aroma Gruppe 
Diesel-Frucht

Genetik 
Hybrid

400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Chem OG
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Kultivar: Chem OG
Medizinische Cannabisblüten
Hybrid

AVAAY 	SIMPLE 21/1 CHM

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(210 mg/g)

400 g – PZN 18743960

21 %

Die Sorte “Chem OG”, auch bekannt unter weiteren  
Namen wie “Chemdog OG” oder “Chemdawg OG”, ist 
eine Kreuzung zweier legendärer Sorten. Einen Teil ihrer 
Genetik erhält sie durch die weitverbreitete Sorte “OG 
Kush”, welche Chem OG ihren intensiven, säuerlichen  
Piniengeruch verleiht. Der zweite Elternteil ist “Chemdog/ 
Chemdawg” vom gleichnamigen Breeder Chemdog 
und trägt einen penetranten Duft von Diesel und Chemi-
kalien in sich. Durch die enthaltenen Terpene Limonen,  
β-Mycren und β-Caryophyllen mit einem Gesamtanteil  
von 1,5 % entsteht in Chem OG ein markanter Geruch,  
der an Diesel, Zitrusfrüchte und Nadelholz erinnert. 
Die kompakten Blüten sind hellgrün und vermehrt 
von dunkel-orangenen Blütenhärchen durchzogen. 

Mit einem THC-Gehalt von 21 % könnte Chem OG eher 
für Schmerzpatient:innen geeignet sein. Die Mischung  
der Terpene kann einen stimmungsaufhellenden aber auch 
entspannenden Effekt besitzen. Die Genetik der Sorte  
“Chem OG” stammt ursprünglich aus den Niederlanden  
und wurde vom Produzenten MHI selektiert und weiter  
gezüchtet. Die dichten Blüten werden in Portugal in einem 
Hybrid-Gewächshaus produziert und mit schonender  
Hängetrocknung und Handbeschneidung verarbeitet.

Therapeutische Eigenschaften

Chem OG hat einen THC-Gehalt von 21 %. THC kann u. 
a. analgetische, antiemetische, appetitanregende und
schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verab-
reichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine
rasch eintretende Wirkung aus.3

avaay SIMPLE - Die günstige Lösung für  
Selbstzahler:innen 

Mit der Einführung von avaay SIMPLE haben wir ein  
Angebot geschaffen, um noch mehr selbstzahlenden  
Patient:innen einen nachhaltigen Erfolg einer Cannabinoid- 
fokussierten Therapie zu ermöglichen. Die Linie steht  
primär für sogenannte “Popcorn”-Blüten (i.d.R. ca. 1cm), 
die per Maschinentrimmung maximal effizient verarbeitet  
wurden. Auch die kurzen Curing-Zeiten machen die  
Produktionsmethode dieser Linie besonders kostengünstig.  
Einerseits haben wir für avaay SIMPLE spezielle neue 
Grower ausgesucht, andererseits wird man in dieser  
Linie durchaus auch Kultivare wiederfinden, die bereits 
aus unserer regulären Linie bekannt sind. Durch diese  
Deklarierung signalisieren wir transparent, welche Blüten-
größe zu erwarten ist und wie die Blüten getrimmt wurden 
- ohne Überraschungen für Patient:innen.
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Limonen

β-Caryophyllen

Azulend

Isopulegol

Humulen

β-Myrcen

Pinenec 

- stimmungsaufhellend / antidepressiv5

- immunstimulierend, antimikrobiell6
- anxiolytisch7,8,9

- antiphlogistisch16

- gastroprotektiv17

- selektiver CB2-Agonist18

- anti-inflammatorisch22-24

- anxiolytisch25

- stimmungsaufhellend / antidepressiv25

- gastroprotektiv26

- anti-inflammatorisch27

- antiphlogistisch28

- antimikrobiell29

- antiphlogistisch, analgetisch19,20

- muskelrelaxierend21

- sedierend, hypnotisch21

- antiphlogistisch10,11

- bronchialdilatatorisch12

- unterstützt die Gedächtnisleistung13,14

- anti-mikrobiell15

- anti-inflammatorisch15

- anti-oxidativ15

- gastroprotektiv15

- neuroprotektiv15

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

- holzig-waldig, würzig-scharf
- Nelken

- naphthalin-artig (Teer, Mottenkugeln)
- Schafgarbe, Kamille

- minzig
- Minze, Eukalyptus, Zitronengras

- holzig-waldig
- Hopfen

- erdig, würzig, fruchtig
- Kräuter, Nelken

- holzig-waldig, würzig
- Kiefern, Kräuter

TerpenprofilTerpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur  
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein  
Vielstoffgemisch. So können synergistische  
Effekte entstehen und verschiedene Ver- 
bindungen können sich in ihrer Wirkung  
modulieren.4  „Das Ganze ist mehr als die Summe  
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte.  
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als  
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent-
haltenen Terpene können dabei eine zentrale 
Rolle spielen.4

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

Relative Terpenverteilunga,b

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c α- und β- Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst
d Azulen wurde als Synonym für das im Analysezertifikat gemessene 5-Azulenmethanol verwendet
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

Pharmakologische Wirkunge Berichteter Duft / GeschmackTerpen

ebasiert zum Teil auf präklinischen Daten
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β-MYRCEN

PINENEc

AZULENd

LIMONEN

SONSTIGE
HUMULEN

ISOPULEGOL

β-CARYOPHYLLEN

27 %

15 %

18 %14 %

8 %

7 %

6%

5 %

SP_CHM_21_00

Die Verarbeitung findet ebenfalls Inhouse bei MHI Cultivo 
Medicinal nach den strengen Vorgaben von ISO 9001 sowie  
EU-GMP statt. Durch eine ständige Qualitätsbegleitung 
in sämtlichen Prozessschritten und einem sorgfältigen  
Curing-Nachernteprozess können organoleptische Eigen-
schaften und Terpene besonders gut konserviert werden. 
Darüber hinaus verfolgt MHI ein "Seed-to-Customer"- 
Modell, das die Entwicklung des Saatguts, den Betrieb einer 
eigenen Genbank und "Pheno-Hunting", also dem Suchen 
und Selektieren von neuen Genetiken, vor Ort umfasst.

Meet the Growers: MHI Cultivo Medicinal SA 
MHI Cultivo Medicinal SA gehört zum globalen Pharma-
Unternehmen Medicane, dessen Hybrid-Gewächshaus- 
Anlage in Portugal errichtet wurde. ”Tend, nourish & love, 
based on cultivar’s unique characteristics and needs.” ist 
der Leitspruch des Unternehmens und bedeutet, dass hier 
die Anbaubedingungen an den Kultivar angepasst werden  
und nicht andersherum. Mit natürlichem Sonnenlicht,  
Zusatzbelichtung bei Bedarf und der Nutzung von Kokosfa-
ser-Medium mit hydroponischer Bewässerung erzielt MHI die 
Produktion von hochqualitativen, sonnengereiften Blüten.  

Terpen-Gesamtgehalta

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

1,5 %
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